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Elektronisches Supplement 1: Ausgeschlossene Programme  

Nach der Analyse der Volltexte wurden die Programme Get lost Mr. Scary (Ruocco et al, 

2018), Medienhelden (Schultze-Krumbholz et al, 2014), Klasse Kinder Spiel (Hillenbrand & 

Pütz, 2008) und das Programm ReSi (zitiert nach Feldmann et al., 2018) ausgeschlossen, da 

diese sich im weiteren Sinne auf die Prävention von Angst, Cybermobbing, sexualisierte 

Gewalt oder auf die Verbesserung von Verhaltensproblemen und dem Klassenklima 

fokussieren, statt auf die Förderung der emotionalen Entwicklung. Ferner wurden die 

Programme Anxiety Action Plan (Ginsburg et al., 2016), Families Coping with Economic 

Strain Program (zitiert nach Raviv & Wadsworth, 2010) und FRIENDS for Life (zitiert nach 

Gallegos et al., 2012) ausgeschlossen, da diese auf eine indizierte Prävention bei erhöhter 

Ängstlichkeit, geringer Selbstwirksamkeitserwartung oder auf Waisenkinder abzielen. Auch 

das Programm Lubo aus dem All konnte nicht in die Analysen inkludiert werden, da die 

Datenlage zur globalen Prävention dürftig war und die Wirksamkeit in zwei Dissertationen 

lediglich für Risikogruppen (zuvor diagnostizierte Defizite in emotionaler oder kognitiver 

Kompetenz) bestätigt werden konnte (Hövel, 2014; Hens, 2010). Die Programme Huckepack 

(zitiert nach Laux, 2015) und Balu und Du (zitiert nach Schlüter et al., 2013) wurden von der 

weiteren Analyse ausgeschlossen, da es sich um indizierte Präventionen und in erster Linie 

um mentorenbasierte Projekte für Vorschulkinder handelt. 
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